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scheinen jeden Dienstag, , ^
Donnerstag n. Sonnabend
und kosten Pro Quartal
1 Mark inrl . Postausschlag,
Bestellungen übernehme«
alle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
einspaltige CorpuSzeileoder
deren Raum 10 s>, siir
aurwärls 1ü Annoncen

lacüriMt ' tt

weroM anal aiMn«
von i>eü Herren : B
u. Winter in Older
E . Schlotte in Br
Haasenstein und st
in Bremen und Ham
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudoll Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Dmcke
L Comp, in Frankfurt « n
Main und von andere«

JnsertionS -ComptoirS.

für Stadt und Amt Elsfleth.
33. Sonnabend, den 16 . März 1878 ..

Vom Vorstand des Deutschen Nautischen Vereins
(Bericht über das Jahr 1877.)

(Schluß .)
DaS Jahr 1877 war , was den Erwerb durch die Rhederei

aubetrifft , ein ebenso ungünstiges wie seine Vorgänger . Gegen¬
über dem schleppenden Gange des Handels , der eingeschränkten
Consumtion und dem Mangel an SpecuiationSgeist macht sich die
Ucberproduction von Sch -ffen doppelt fühlbar . Das Dampfschiff
erobert sich mehr und mehr Terrain gegenüber dem Segler, der
beim jetzigen Stande der Frachten eigentlich nur noch als Werth-
object gelten kann, wenn er in großen Dimensionen gcbant ist.
Die Erkemitniß , daß nur noch große eiserne Segelschiffe renliren
können , ist nicht nur in England sonden, auch in heimischen
Rhedcreikrcisenvorhanden ; leider schien uns kapitolarmcn Deutschen
zum Bau solcher Schiffe oft die Mittel. Als charakteristisch ist
hervorzuhcben, daß während man so lange der Ansicht war, daß
auch aus kurzen Fahrten Dampfer nicht ohne Aus - und Rückfracht
bestehen könnten, die meisten in der Ostsee anlangcnden Dampfer
leer ankamen, um Getreide, Holz und andere Massengüter nach
westlichen Ländern zu laden, und daß auf solchen Fahrten trotz
der niedrigen Frachten ein bescheidener Gewinn erzielt werden
konnte. Natürlich gilt das nur von Dampfschiffen, die Wasser-
dallasteiurichtung und Dampfmaschinen mit kleinem Kohlenconsum
hoben . Sobald übrigens die Kvhlenpreisc in die Höhe gehen,
wird der Dampfbootrheder zu der früheren Praxis , auch auf kurzen
Reisen Ladung für Hin- und Rückreise zu nehmen, zurückzugreifen
habeo.

Während der Krimkrieg über die deutsche Rhederei einen
Goldregen ausschüttetc, hat ihr der jetzige hoffentlich letzte Versuch,
die orientalische Fragst mit Waffengewalt zu lösen, keinen Nutzen
gebracht.

In den continentalen Küstenländern , besonders denjenigen,
deren Schiffe sich mit Holztransporte beschäftigen , dauert die
Ausregung fort über den Eingriff , den sich England erlaubte,
indem eS — entgegen bisherigem völkerrechtlichem Brauch — bei
Erlaß- der Zleredunt 8stippir>A Lot vom Jahre 1876 die darin
enthaltenen schifffahrtspolizeilichenVorschriften nicht aus die eigenen
Schiffe beschränkte , sondern dieselben auch auf Schiffe anderer
Flaggen auSdehnte. England thut nicht wohl daran , der kurz¬
sichtigen Politik des vermeintlichen augrnbiichen Borrheils zu hul¬
digen und sich rücksichtslos mit aller Welt zu verfeinden . In
neuerer Zeit hat sich bei mancher Gelegenheit herausgestellt , daß
die Macht einer Kriegsflotte mehr in der Einbildung der Menschen
als in der Wirklichkeit beruht . Wie Englands Ansehen als
Kriegsmacht unter dieser Erkenntniß gelitten, so wird auch die
Zeit kommen , wo Europa die Tyrannei, die England als frühere
Königin der Meere noch immer auszuüben versucht, indem es der
Welt Seegesetze vorschreibt, sich nicht mehr wird gefallen lassen.
Auf die Dauer wird es nicht geduldet werden, daß die staatliche
Kaperei im Seekriege nur dcßhalb eine gesetzlich sanctiomrte Ein¬
richtung bleibt, weil England aus der Beibehalvmg des barba¬
rischen Brauches Vortheil zu ziehen vermeint. UebrigsnS kommen
bereits in England verständige Menschen zur Uebcrzeugung, daß
die Schifffahrt keine englische Domaine sei, sondern einen inter¬
nationalen Charakter trage , wie u . A . aus den Verhandlungen
des Antwerpen?! Cougrejses über Haoariegrosse hervorgeht, wo
unter den englischen Deputaten nur Lloyd

's Vertreter sich ab¬
wehrend gegen die vorgeschlogenen internationalen Vereinbarungen
ausgesprochen haben.

Die Annahme bestimmter Grundsätze, betreffend die Havarie
grosse ans dem Vereinstage der Gesellschaft für Reform und Codi-
fieation des Internationalen Rechtes in Antwerpen ist übrigens,
nachdem alle derartige Versuche , zu einem Ucbcreinkoinmen zu

gelangen, bisher gescheitert waren, ein Ereigniß , welches von jedem
Schifffahrttreibknden auf's Freudigste begrüßt werden muß, und
welches in nautischer Beziehung als eins der hervorragendste« des
Jahres 1877 zu verzeichnen ist.

Mögen auf Grund der angenommenen Sätze die Regierungen
der Sccstaaten alsbald zu einer Amendirung der bei ihnen bisher
gültigen Havariegrossc- Rechte schreiten , die Association aber, an
deren Spitze jetzt Deutscherseits ein Mann von rastloser Energie
steht , in ihren segensreichen Arbeiten sortfahren!

Schließlich wünsche ich meinem Nachfolger im Amt, daß er
in der Lage sein möge , über bessere Resultate deS SchiffsahrtS-
und Nhedereibetriebes zu berichten.

Danzig . Mitte Februar 1878. John Gibsone^

Rundschau.
* Berlin . 13 . März . Der Reichstag erledigte Wahlprii-

fungen und Petitionen , wobei der BnndeSconimissar noch sür den
Lauf der Session einen Gesetzentwurf über die Revision der
Servistarise in Aussicht stellte . Der Antrag Liebknecht auf Be¬
urlaubung deS inhaftirten Ageordncten Bebel und Abänderung
des Artikels 31 der Verfassung wurde abgelehnt. Der Antrag
Kapp, betreffend die Beförderung von Auswanderern nach außer-
deutschen Ländern wurde an eine 14gliedrige Commission über¬
wiesen . Der Präsident des ReichSkanzteramis hatte das Bedürfnis
den Auswanderern einen größeren Schutz zu gewähren, als der¬
selbe schon durch die Auswandcrungscommissarien geboten sei,
verneint und sich gegen die Freigebung des Gewerbes der AuS-
wanderungSagenlcn erklärt , weil die Regierung auf das Recht,
die Agenten zu beaufsichtigen, nicht verzichten könne . Der Antrag
Zimmermann , betreffend die Herbeiführung einer Uebereinstimmung
des Wechselstempelsteuergesctzes mit der neuen Gesetzgebung, wurde
nach kurzer Debatte angenommen . Unmittelbar nach dem Schluffe
der Sitzung fand eine zweite Sitzung statt , worin daS Gerichts¬
kostengesetz in erster Lesung an eine Llglkdrige Commission über¬
wiesen wurde . Nächste Sitzung am 21 . März.

* Die Budgrtcommission hat beschlossen, die Beschlußfassung
über die einzelnen Bundesstaaten zu leistenden Erstattungen für
Aufwendung bei Kasernenbauten von dem Eingang einer diese
Ansprüche eingehend motivirenden Denkschrift abhängig zu machen.
Die Kosten für eine Kaserne in Oldenburg für das oldenburgische
Infanterie- Regiment wurden obgelehnt.

* Wie verlautet , sind bereits von verschiedenen Seiten Ant¬
worten erfolgt auf das von der preußischenRegierung an sämmt-
liche anderen deutschen Regierungen erlassene Rundschreiben hin¬
sichtlich gutachtlicher Zleußerungen über das Tadackmonvpol oder
andere Formen der Besteuerung des Tabacks. Die hansestädtischm
Senate haben sich mit großer Entschiedenheit gegen daS Monopol
ausgesprochen und speckst vom bremischen Senate soll mit größtem
Nachdrucke betont sein , daß eine solche Maßregel nicht nur den
Wohlsland , sondern die Lebensfähigkeit des Gemeinwesens in be¬
denklichster Weise bedrohen würde.

* Fmanzmimstcr Eamphausen wurde am Dienstag Mittag
vom Kaiser empfangen ; er erneuerte seine Bitte um Entlassung.
Der Kaiser hat jedoch den Minister abermals abschlägig beschicken.

* Die Gewerbeordnungs -Commission hat die erste Lesung
des Gesetzentwurfs über die Gewerbegerichte beendißt. Im 8 21
wurde die Bestimmung , daß dies Gesetz auf Streitigkeiten der
Vorstände der unter öffentlicher Verwaltung stehenden Betriebs¬
anlagen mit den in den letzteren beschäftigten Arbeitern keine An-
wenoung finden solle , gestrichen . Im klebrigen nahm man die
Regierungsvorlage einfach an . Morgennsird die Commission die
zweite Lesung vornehmen und alsdemn in die Berathung der



Vorlage , betreffend die Wanderung der Gewerbeordnung , cintrctxn.
Eine Unterbrechung der Arbeiten ist nicht beabsichtigt.

" Wien , 13 . März . Der » Presse - wird ans Obbrvvazzo
( Dalmatien ) gemeldet : In Südbosnien beginnen die Baschiboznks
üeue Maffacres gegen die Christen . Die Insurgenten beschlossen,
den Kampf fortzusetzen und wählten den herzegowiruschcn Woiwoden
Bojidarowich Weselicka zu ihrem Agenten beim Cougreffe . Gestern
hat bei dem Grenzort Trubar ein Gefecht zwischen Türken und s
JnsurgeMM stattgefunden , der Ausgang desselben ist noch nicht !
bekannt . > I

* Die russischen Verluste an Tobten und Verwundeten bc - !

trugen während des ganzen Krieges nach eigenen Angaben 89 304
Mann oder ein Sechstel der ganzen zur Verwendung gelangten !
Trnppenmacht . Der Procentsatz der Verluste war somit ein j
außerordentlich hoher . Von den Verwundeten sind 36 824 bereits
völlig wiederhcrgeflellt und weitere 10000 hofft man in einigen
Wochen aus den Hospitälern entlassen zu können.

* Konstantinopel, 13 . März . Die Russen besetzten gestern
Fskerekini bei Bujucdere , sowie die Pulverfabrik bei Azatii und
andere Dörfer in der Umgegend von Konstantinopel . Die Russen
schieben ferner Truppen gegen Jarinburgas , Kahanaria und
Arghacli , in der Richtung gegen die Hauptstadt , vor.

* London, 13 . März . In Kearsley bei Bolton (Lancaster)
hak eine Grubenexplosion stattgefuuden , durch welche 40 Personen
getödtet wurden.

Locales und Provinzielles.
ch Elsfleth , 15 . März . In der gestrigen Polizeigerichts-

sitzung wurden folgende 5 Fälle verhandelt : 1 ) U . - S . wider den
Haussohn Hiniich Witte , den Landmonn Gerd Vögel und den
Schneider Gerhard Oldenburg aus Bardenfleth und den Haussohn
Friedrich Tebbenjohanns aus Eckfleth , wegen Uebertretung des
K 365 des Strafgesetzbuchs , dadurch begangen , daß sie am 22.
Januar d . I . über die gebotene Polizeistunde hinaus in H.
Mciners WirthShavS zu Bardenfleth avgetrosien wurden . Antrag
gegen Jeden der Beschuldigten 10 mA Geldstrafe und Kosten.
Urtheil gegen Jeden 5 « A Geldstrafe und Kosten . 2 ) U . - S.
wider den Hausmann Ahlert Maas zu Moordorf .« wegen Ueber¬
tretung des Stewpclgesctzes . Antrag 6 nA Geldstrafe , Uriheil
1 mK

' und Kosten des Verfahrens . 3 ) U . - S . wider den Zimmer-
gcsellen Anton Siemers aus Elsfleth , jetzt in Brake und den
Schuhmachergeselleu Johann Ahlers aus Bardenfleth , jetzt in
Elsfleth , wegen Uebertretung des tz 361 Ziffer 11 des Straf¬
gesetzbuchs , dadurch begangen , daß sie in der Nachi vom 10 . /11.
Februar d . I . beim Hause des Hausmanns Johann Präkel zu
Dcichstücken durch Klopse » an Fenster , Lärmen und Singen groben
Unfug verübt haben . Antrag gegen Siemers 20 mA Geldstrafe
eveat . 6 Tage Haft , gegen Ahlers 3 nA cv. 1 Tag Hast und
Kosten des Verfahrens unter solidarischer Hast . Das Urtheil
lautet gegen Siemers 10 »A Geldstrafe ev. 3 Tage Haft , gegen
AhlerS 2 nrA evcnt . 1 Tag Hast und Tragung der Kosten des
Verfahrens unter solidarischer Hast . 4 ) U . - S . wider den Haus¬
mann Diedrich Kohlst zu Altcnhuntorf , wegen Uebertrelung der
88 367 Ziff . 7 und 361 Ziff . 11 des Strafgesetzbuchs , dadurch
begangen , daß er am 4 . Febr . d . I . bei seinem Hause mehrmals
geschossen und durch Lärmen groben Unfug verübt hat . Nach
den Aussagen der Zeugen wurde dargethan , daß der Lärm ledig¬
lich im Hause des Beschuldigten und zwar mit seinen Dienstboten
stattfand . In Folge dessen wurde der Angeklagte von der Be¬
schuldigung des groben Unfugs sreigesprochen , wegen unerlaubten
Schießens aber in eine Geldstrafe von 10 mZC emut . 3 Tage
Haft und in die Kosten des Verfahrens vernNhull . 5 ) U . - S.
wider Diedrich von Liencn zu Meuhunlorf , wegen Uebertretung
des Jagdgesetzes , weil er am 2 . Februar d . I . bei Gelegenheit
einer Fuchsjagd auf dem Wilden Moor die Jagd ohne Jagdkarte
ausgeübt hat . Antrag : 30 reA Geldstrafe und Kosten des Ver¬
fahrens . Urtheil wie beantragt.

* Der Gesammlnmsatz der Olde nbur gischen Landes,
bank betrug im Jahre 1877 384 ^flg Millionen Mark , wodurch
ein Bruttogewinn von 325 998 nA und ein Nettogewinn von
222 052 »A erzielt wurde , entsprechend einem Erlrägniß von
reichlich 16 ^ pCl . des Ungezählten Actiencapilals . Von dem
Gewinne sind 15 071 in den damit auf 214 772 mK

'
an-

gcwachsenen Reservefonds , 45 212 als Antheil des Staates
in die LandcScasse des Herzogthums , und 150 000 » A als 12^
procentige Dividende den Bctivnairen zugcflosscn . Das Jahr
1877 reihet sich darnach völlig ebenbürtig seinen Vorgängern an;
für das Jahr 1878 aber lassen die Verhältnisse der Bank , wenn
nicht besondere Unfälle eintrelen , bis jetzt abermals ein günstiges
Ergebniß erwarten.

* Bekanntlich soll die Einziehung der Einhundert Mark-

Noten der Preußischen Bank in Kurzem erfolgen . Nach einem
Bundcsrathrbeschluß soll dies mit folgenden Maßgaben geschehen:
1) der Aufruf ist iin laufenden Vierteljahr einmal in den nach
H 30 des Rcichsbankinstituts bestimmten Blättern bekannt zu
machen . 2 ) Die aufg -cufencn Noten können bis zum I . April cr.
nicht blvS bei der Rcichsbank -Hauprcasse in Berlin , sondern wie
bisher auch bei den Zweiganstatten der Reichsbank gegen Baar-
geld umgetauscht werden . 3) Nach dem 1 . April 1878 erfolgt
die Einlösung der aufgernfmca Noten nur noch bei der Reichs-
hauptcaffe zu Berlin.

* Dem Handels - und Schifferstande soll , laut preußischer
Mmisierial -Amveisung , zur Kemttniß gebracht werden , daß die
Bestimmung der peruanischen Consuiarordnung , wonach die Eon-
sulatsgebühren in peruanischem Gelüc , oder zu einem alle Viertel¬
jahre festzusetzenden Curse erfolgen soll , dahin abgcändert ist, daß
von jetzt an der peruanische Sol in England 48 Pence , in Frank¬
reich 5 Francs , in Deutschland 4 Mark , in den Vereinigten
Staaten Amerikas und Columbien einem halben Dollar gleich
gelten soll.

* Brake , 12 . März . Am Sonnabend dieser Woche findet
die erste Sitzung des Sceamts Brake in von Hiitschler ' s Hotel
statt . Der zu verhandelnde Fall betrifft den Verlust des hiesigen
Schauers »Zwei Gebrüder " , Caht . Witts.

* In der am Dienstag voriger Woche abgehaltenen Schöffen-
gerichtSfltzung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die unver¬
ehelichte Hmrichs wegen Beiseiteschafsung einer Kindesleiche zu 4
Wochen Haft verurtheilt.

* Atordenhamm . Hier hat der Sturm vom 8 . d. M.
den am Strande stehenden Viehschuppen zusammen geworfen und
in einen Trümmerhaufen verwandelt , auch sind an den Dächern
vieler Häuser bedeutende Schäden entstanden.

*
Aldenburg . 14 . März . Für die Prüfung der junge»

Leute , welche ins Seminar wollen , haben sich gemeldet 69 Jüng-
linge , 52 aus dem Herzogtum , 5 aus der Provinz Hannover
und 12 aus Eutin . Wie man hört wird etwa nur die Hälfte
ausgenommen werden können . Augenblicklich sind in der 1 . Elaste
26 , in der 2 . 30 , in der 3 . 34 und in der 4 . Elaste 30 Schüler.

* (Schwurgericht .) 3 . Sitzung . U . - S . wider S . W.

Janssen aus Varel und dessen Vater G . B . Janssen aus Olden¬

burg , wegen betrüglichcn Bankcrotts , außerdem wider den jüngeren
Janssen wegen Unterschlagung einer Quantität Morphium , die

ihm , als Untersuchungsgesangenen , auf Staatskosten geliefert wor¬
den . Nach stattgchabler Verhandlung wird G . B . Janssen frei-
gesprochen . Das Gericht erkennt gegen S . W . Janssen wegen
betrügüchen Bankcrotts auf 1 Jahr 11 Monat Zuchthaus , wegen
des Vergehens 4 Monat Gefängniß , verwandelt in eine Zusatz¬
strafe von 1 Monat Zuchthaus , und nimmt 2 Monat Zuchthaus
als durch die langsam geführte Voruntersuchung verlängerte Unter¬

suchungshaft verbüßt an . Ans Antrag des Oberstaatsanwalts
wird die sofortige Wiederverhastung des auf Caution sreigclaffenen -

Jausten jnn . , zur Sicherung der Vollstreckung , beschlossen.
* Aldenburg , 14 . März . Unser Erbgroßherzog soll laut ,

der „ Köln . Bolksztg . " in diesen Tagen das König '
schc Weingut ?

zu Rauenthal um den Preis von 100 000 Mk . käuflich erworben ^
haben . Das Geschäft wurde , wie dieses Blatt weiter zu melden !

weiß , durch einen mit den Verhältnissen des Rheingaues und des i
Weinbaues wohlbekannten Professor und Dirigenten einer land - ^

wirthschasttichen Akademie abgeschlossen . Die Weine des schon
zur Zwangsversteigerung ausgeschriebenen Gutes erlangten auf
der Pariser Weltausstellung von 1867 die goldene Medaille,
wurden auch sonst hoch prämiirl und gehören zum Thcil den

üllerfeinsten Lagen des Rheingaues an.

Vermis chtes.
— Emden, 13 . März . Nach einer Mittheilung der Strand-

vvigtei Juist ist daselbst am 9 . d . MtS . eine zerschlagene Schiffer - l
k -ste gefunden , an welcher der Name L . U . Ruyl aus Emde » ;

verzeichnet ist . Diese Kiste gehört dem Lootscnschifftr Rnyl von

dem Looksenschuner » Emö "
, welcher zuletzt am 8 . d . Mts . bei ^

orkanartigem Wetter von dem Feuerschiffe „ Borkumriff " gesehen,
seitdem aber trotz allen Suchens durch den Kutter » Dollart " und

holländische Loolsenschuner nicht wieder aufgesundcn ist . Auf dem

Lootsenschuner befanden sich außer dem Lootsenschiffer B . L . Ruyl ^
die Seelookscn Ehr . Klöfkorn , C . Meyer , O . Wessel , C . Dinkels,
I . Bruns , sowie die examinirten Lehrlinge I . Bakker , D . Rnyl,
S . Dirks , I . Voortmann und der Koch I . Jacobs , sämmtlrch
aus Emden . 9 Wittwcn , 17 Kinder und '10 Stiefkinder betrauern

diesen schrecklichen Verlust , welcher sie um so empfindlicher trifft,
da sie , in Ermangelung ein r Wittwen « und Waisenkaise , von

der Ems -Lootsengesi ' llschast keine Unterstützung beanspruchen können.



Todes -Anzeige.
Elsfleth , 12 . März . Es hat

dem Herrn gefallen unfern kleinen
lieben Nobert im Aller von 1
Jahr 2 Monaten zu sich zu nehmen,
welches mit betrübten Herzen zur
Anzeige bringen

R Kasper nebst Frau
und Kindern.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend, den 16 . März , Nach¬
mittags 4^ Uhr statt.

enburgifche Lani

Todes -AlyMe.
Heute Morgen entschlief sanft

und ruhig nach längerem Kränkeln
unsere gute Schwester und Tante

Annchen Ponfilius
im 57. Lebensjahre.

Innig betrauert von
den Angehörigen.

Die Beerdigung findet , statt am
Mittwoch, den 20 . d . M ., Mor¬
gens 11 Uhr.

Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesi¬
gen Gemeindewege pro Mai 1878/79 soll
am 18 . d. M . , Nachmittags 4 Uhr,
in Hauerken Gasthause hieselbst mindcst-
fordernd auSverdungen werden.

Elsfleth, 1878, März 12.
Der Stadtmagistrat.

Kanzclmeyer.
Beste deutsche

Haushaltungs- Kohlen,
billigstes Feuerungsmaterial, empfehle frei
in's Haus L 1 Mk. 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo L 1 Mk. pro
Cenloer.

st . 6 . ZorFgleäs 8olin.
Aecht er

aus der Fabrik von
Peter Reclsire ä- Comp,

in Rheinberg am Niederrhein , ist in
Original - Verpackung und zum - Preise zu

haben bei
H . S*« « «! t in Elsfleth.

k 'sinstGr TibdELMr8 .iL,
5a8t Atzrrrok - UllZ K686bwÄokel <-8 , ir>
^lasobön mit Ustullversohlus-j ü 60 Ui .,
dl . 1 und dl . 1 .70.

LisEvliLltiA pr. /ssl . ä U . 1,— .
. 1» . M » « 8 M ^ «. .

-3 . SS. M « , K8tv «! «

Das 120 Seilen
starke Buch: Glcht „.
Rheumatismus,

eine leicht verständliche , vielfach be - ,
währte Anleitung zur Selbstbehandlung!
dieser schmerzhaften Leiden, wird gegen!
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken!
franco versandt von Mchter 's Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig . — Di-
beigedrucklen Atteste beweisen sie außer - ,
ordentlichenHeilerfolgedcr darin I
empfohlenen Kur.

In der heute stattgefundcnen General-Versammlung der Acfionäre der Oldenburgi-
schen Landesbank wurde die Dividende für das Jahr 1877 auf IT ^/z pCt festgesetzt.

Nachdem nun aus dem Gewinne schon eine 50/gige AbschlagSdioidende zur Ver-
theilung gelangt ist, kann der Nest von 7 ^ 0/0 gegen Einlieserung des Coupons Nr . 18
unserer Actien mit Achtzehn Mark pro Stück von heute ab in den gewöhnlichen
Geschäftsstunden an unserer Casse in Empfang genommen werden.

- Oldenburg, den 14. Mürz 1878.
SS ! « SS Ursel ! « »

Brofft. Hsnßmaun . Harbers . _
«

ertpslikn ksnn eiir kranket!
k nur zu einer solchen Heilmethodehaben, welche , 8
' wievr . Akry 'S Naturheilmethode, sich thatsäch« 8

^ lich bewährt hat . Daß durch diese Methodeäußerst?
I güsstige , ja staunenercrgende Hetterfoigr erzielt wur - s
8 den, beweisen die in dem reich illatirinen Buche : ff

s- vr . kirx's biLiulbeilmeifiolls-
adgedcnckten zahlreiche» Original -Attests , laut
« eiche» selbst solche Kranke noch HeUnnz fanden,
für dis Hilfe nicht mehr mSglich schien . Es darf
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
«« so mehr «ertrank »»«»» pmende », als die Lei¬
tung der Kur ans Wunsch durch I
praktisch« Serzte gratis « folg« "

findet man i« dem vorzügli
starke« Werke : vr . AtrVS Naturheilmethode,,
tüO . lliifl., Aiivel -BeeAgavr, Preis i Mark,!
Leipzig, Richter'» BerlagS-Ansial», welche dar!
Buch ans Wunsch gegen Einsendung von 1» Brich» j

marke« ä lo Ps . dirrct franco versendet.

DvigeS Buch ist vorrälhig in L - Zjirk's
Buckdruckerei . _

Da die Auflösung der Zweiten Braker
Assecuram - Compagnie in der außeror¬
dentlichen General - Versammlung vom
15 . Deccmber 1877 beschlossen morden-
so bitten wir Alle- die noch Forderun¬
gen an die Compagnie haben - uns bal¬
digst Rechnungen einMscndcn.

SS! « SS! « v «t ! » »
Vertauscht.

Während der letzten Maskeradeein dunkel¬
grünerRegenmantel mit seidener Kapuze.
Bitte um Rückgabe desselben.
_ _ Hauerken Wwe.

ElsfleLher Kriegerverein.
Am LT. Marz d. I .,

dem Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers,
findet im Bereinslocale beim Gastwirth
de VricS ein
öffentliches GoneevL

statt, wozu Herren und Damen freundlichst
cingeladen werden . Anfang des Concerts
Abends Uhr . Entree L Person 50 Pf.

pk0k » LiUM.
1 . The « .

1. Jäger -Marsch von C. König.
2 . Morgendämmerung von M . Carl.
3. Waldandacht von Abt (Männerquartett ) .
4 . Frühlingsgrüße , Walzer, von Labitzky.
5 . Sehnsnchtslieder, Violin- Solo , von Weißenborn.
6 . Polonaise von Wölfert.
7 . Weihelied von Abt (Mänuerquartett ) .

2 . Theil.
8 . Eliseu- Polka von S . H - Görner.
S .MHcresten-Walzcr von Labitzky-

1V. Auf der Wackt von Kuntze (Männcrquartett ) .
11 . Der kleine Postillon, Potpourri von S . Müller.
12 . Steyersche Arie, Violin-Solo , von Sommerlatt.
13. Jägcrlust von Aistholz (Mannerquartett ) .
14 . Conecrt-Ouvertnre von E . Schüller.

3 . Theil.
15 . Lustig weiter . Marsch von Rohm.
16 . Röslein im Wald von Fischer (Männerquartett ) .
17 . Klänge an die Heimath von Gungel.
18 . Galopp , Potpourri , von A . Specht.
19. Nach der Heimath von Fischer (Männerquartett ) .
20 . Alpcnlied, Molin -Solo , von H . Scheuer.
21 . Scherz und Ernst, Potpourri , von A . Nermg.

«»« 8 L « » »! < «
Glandtrop . A . Oltmanns.

Mönnichmeyer,

Agenten
für eine solide Vieh -Versicherungsgesellschaft,
uuter günstigen Bedingungen gesucht. Offerten
unter W . W . L85LS an W » Ä « ! k
M « 88 « , Frankfurt a . M

Misatsr Lu LlKÜstL
im Saale der Frau Stege.

Sonntag , den LS. März,
Nachmittags 3 Uhr:

<K>ir « 88«
LmäGL '-VorstEUuiLss.

Entree 30 Pf.

Sonntag , den IS . März,
Von Senfe zn Stufe.

Große Posse mit Gesang und Tanz,
von E : Pohl.

Anfang präcife 8 Uhr
Die dazu gehörige Musik wird von der

Behringer' scheu Capelle aus Brake, welche
ich eigrnS dazu engagirt habe, ausgeführl.

SS . 8e !u« ! d « I, Thcaterd irector.

Angek. und abgeg . Schiffe
off Dungeneß, 11 . März

Anna. Oltmanns
St - Thomas. 20. Febr.

Arion, Haverkamp
Johanna, Wachtendors

HM , 2 . März
Falke, Frerichs ^

nach
Oporto

von
Ccam

Jacmel
nach

Westergard

MMZM 'WLWM
der

Bahnstrecke Nordenhamm -Hude
vom 15. Oct. bis auf Weiteres.

Richtung:N o r d e n h a m m- Hude.

Stationen. Morg.
P --Z-

Vorm.
G - Z.

Abds.
P .-Z.

Nordenhamm Abfahrt 6 .23 11 .50 7 . 0
Großensiel 6 .25 11 .55 7. 5
Kleinensiel 6 .30 12 .05 7. 10
Rodenkirchen 6 .40 12 . 15 7 . 17
Golzwarden „ 6 .45 12 . 25 7 . 25

Ankunft 6 .54 12. 35 7 .31
Brake ! Abfahrt 6 . 59 12 .55 7.36
Hammclwardk« 7.5 1 — 7 . 44
Elsfleth » 7. 15 1 . 15 7. 50
Berne 7 .20 1 .30 8 . 0
Neuenkoop 7 . 30 1 .40 8 . 5
Hude Ankunft 7 .38 1 .50 8 . 15

Richtung:Hude - Nvrdeuhamm.
Morq -I Nachm Adds.

Marionen. P . - Z. P . - Z. P . -Z-

Hude Abfahrt 9 . 15 3 . —
3.5

9 . 3
Neuenkoop 9 .20 9 . 8
Berne 9 . 25 3 . 10 9 . 15
Elsfleth 9 . 35 3 . 20 9 . 25
Hammclwarden „ 9 . 40 3 .30 9 .30

Ankunft 9 .54 3 .39 9 .42
Braks ! Abfahrt10 .6 3 . 49 9 .47
Golzwarden iO . 10 3.55 9 .51
Rodenkirchen 10 . 20 4 . — 10 .—
Kleinensicl „ 10.60

10 .40
4 . 10 10 . 8

Großensiel 10 . 13
Nvrdrnhamm AnkuiiitjlO .56s4 .21 W 18
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A

SSvvvL
I Geschäfts Unkosten.

Gehalte und Remunerationen .
d . Aufsichtsralh . . . . . .
0. Hausmiethe und Reparaturen .
ä . Feuerung und Beleuchtung . .
6 . Inserate , Stempel und Abgaben
k. Reisespesen.
A. Zeitungs -Abonnement u. CourSblätier
d . Comtoirutenfiüen.
1 . Porti , Telegramme, Silber - und

Goldsendungxn und Conlo-Corrent-
Spescn . . . . . . . .

k . Diverse . . . . . . . . .
l . Unterstützung der Abgebrannten in

Friesoythe . . .

II . Separat -Mcserve Conto
eine mit Genehmigung des Aufsichts¬
raths in Reserve gestellte Forderung .

IKL . Abschreibungen.
33r/z 0/0 auf Mobilien M . 1063 . 18

H Meiner Gewinn,
s . 50/0 Abschlags -Dividende . . . .

Vom Ueberfchuß gemäß 8 31 des
Statuts:

d . Tantiemen an die Direction . .
v. 100/y zum Reservefonds . . . .

Bon dem nun bleibenden Saldo:
1/3 zur Verfügung der Großherzvg-
lichcn Regierung . . . . .
2/z zur Verfügung der Generalver¬
sammlung .

ä.

6 .

Mk. s> Mk. U . Eptf/igniffc iirr
Mk. Mk. >

Ho —
^

Geschäft.
7 500 — L. aus Coupons und Sorten . . . 860 24
1432 32 k. aus Discvntowechseln. 128 911 32

529 — c . aus Fremdwechse ! » . 118 437 34
2 731 51 ä . aus Effecten . . . . . . . 105 714 57
1302 35 s . aus discoiilirien vcrlvvsten Effecten 687 37

464 50 l'. aus Lombarddarlehen. . . . . 249 149 70
1817 16 aus dem Conto -Cvrrent - Berkehr . 137 974 27

ll . Provisivueu . . . . 27 605 88

7 988 59 769 430 69
1 120 33 Hiervon ab:

a. Zinsen der Depositen
300 — bis Ende Dec . 1877 M . 294410 . 15

58 985 76 b. Zinses der Einlagen
auf Conto bis Ende
December 1877 . . M . 154 532 .77

44 606 05 448 942 92
320397 77

354 39 H . Erträgnisse des Realisa-
tionsfonds der Oldenburgi-

60 000 — schen Banknoten
aus den in demselben angelegten Wechseln

und Effecten . . . . . . . . 5 600 41
11343 64
15 070 83

45 212 50

01
222 051 98
325 998 18 325 998 1Ü

« i la » L

1. Caffa - Contr « :
Gestand inclusive Coupons und Sorten am

31 . Decbr. 1877 .
2 . DiseontsDschfsl -Conto:

Bestand an Markwechseln . . . . . .
3 . Fremdwechsel -Gsnto:

Bestand an Wechseln in frem¬
den Valuten . . . . M . 2 209 647 .—

ab Rückzinsen . . . . , 43 897 .65

Mk.

363879

3730801

4 . BelehnrWgs - >LoRto r
Lombarddarlehen . .

5. BelehrMNtzs - Zinfen Conto:
laufende Zinsen . . ,

6. DiseonLirteverloosteEffeetsn -ContV
Bestand an discontirten verioosten Effecten .

7 . Discontirte verlooste Effecten -Zin-
sen -Corrtor

lausende Zinsen . . .
8 . Effecten -Conto:

Werth der vorhandenen Effecten . . . .
9 . Conto -Corrent -Conto:

Saldo am 31 . December 1877 . . . .
10. Mobilien Conto:

vorhandene Mobilien , abgeschrieben bis aus .
11 . Waaren -Conto . .

Dividenden - Conto.
erhobene Abschlagsdividende

pro 1877 . . . . M . 39 000 .—
ab unerhobcne Dividenden-

Cvupons pro 1876 . , 25 .60

2165749

459 ? 120

4165

22 500

35

18

12

408

1369200

2658 233

20

60

708
30 048

38 97440

ActienCap ^taDConto M . 3 000 000 . -
ab nicht eingefordcrle 60 "/g ,, 1800 000 .—

Äldenburgische Landesbanknoten:
aufgerufen , aber noch nicht zur Einlösurg

gelangt . . . . . .
Baar -Depositen -Conto r
Bestand der Baar - Depositen . . . . .
Einlagen auf Conto:
Baar -Depostten -Zinsen -Conto.

9.

10.

noch nicht erhobene Zinsen
Diseonto 'Wechsel -Ziufen -Conto:
Rückzinseu . .
Meservefonds -Conto:
Bestand am 31 . December 1877 . . . .
SeparaL - Meserve -Conto:
eine mit Genehmigung des AufsichtSrathS in

Reserve gestellte Forderung . . . . .
Unkosten -Conto:
in 1878 bezahlt, in 1877 gehörig . . . .
Meiner Gewinn.

14981788 38
Oldenburg, den 31 . December 1877.

Die Direction der Oldenburgischen Landesbatik.
Drosst . Hanßmarm. Harbers.

Der ausführliche Jahres - Bcricht kann von der Bank bezogen weiden.
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14981788 38

Redaktion , Druck Mid Verlag von L . Znck.
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